
 
 

 

 

PRESSEINFORMATION 

„Du wurdest mit Flügeln geboren“ 

Ausstellung von Ulrich Schwecke vom 16.08. bis 25.09.26 in der Kirche „Unser Lieben Frauen“ 

Bremen, 17.07.2026 – Was machen Menschen aus dem, was ihnen mitgegeben wurde? Dieser Frage 
geht der Bremer Objekt- und Fotokünstler Ulrich Schwecke in seiner neuen Ausstellung „Du wurdest 
mit Flügeln geboren…“ nach. Der Titel greift ein Zitat des persischen Mystikers Rumi aus dem 13. 
Jahrhundert auf und bildet den Ausgangspunkt für eine künstlerische Auseinandersetzung mit Freiheit 
und Begrenzung, Berufung und Scheitern sowie den inneren und äußeren Kräften, die menschliches 
Handeln prägen. Vom 16. August bis 25. September 2026 präsentiert Ulrich Schwecke in der Bremer 
Stadtkirche Unser Lieben Frauen großformatige Objekte aus einem vielschichtigen Materialmix aus 
Federn, Holz, Stoff, Metall, Fotografien, Fundstücken, Verbandsmaterialien und Farbe. Entlang der 
Fensterwände entfalten die schwebenden Arbeiten ihre Wirkung und eröffnen Interessierten vielfältige 
Deutungsräume. 

Ein zweites zentrales Element der Ausstellung ist eine groß angelegte Foto-Installation in der Mitte des 
Altarraums: Rund 200 Schwarz-Weiß-Fotografien im Format 20 x 30 Zentimeter zeigen zwei- bis 
vierjährige Kinder – Freunde des Künstlers, Menschen aus der Kirchengemeinde sowie bekannte 
Persönlichkeiten aus Geschichte und Gegenwart, darunter Greta Thunberg, Donald Trump, Andreas 
Bovenschulte und der ehemalige Werder-Star Andreas Herzog. „Als Kinder sehen wir alle liebenswert 
aus. Später schlagen Menschen sehr unterschiedliche Wege ein: Die einen engagieren sich für andere, 
die anderen verfolgen vor allem ihre eigenen Interessen, wie Autokraten. „Mich beschäftigt die Frage, 
warum sich Lebenswege so unterschiedlich entwickeln“, sagt Ulrich Schwecke. 

Die Ausstellung startet mit einem Eröffnungsgottesdienst am Sonntag, 16. August von 10.30 bis 11.30 
Uhr. Statt einer klassischen Predigt steht der Dialog von Pastor Stephan Kreutz mit Ulrich Schwecke im 
Mittelpunkt. Der Pianist Joachim Rieke und die Cellistin Julika Kase werden die „Vernissage“ 
musikalisch begleiten. Anschließend führt Ulrich Schwecke durch die Ausstellung und freut sich auf den 
Austausch mit Interessierten. Der Eintritt zur Ausstellung ist frei. Die Kirche ist täglich von 11 bis 16 Uhr 
geöffnet; außer sonntags. Mehr Informationen zur Ausstellung in Kürze: www.ulrichschwecke.art  
 

Große Symbolkraft und Impulse zur Reflexion 

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht eine künstlerische Meditation über menschliche Entwicklung. Sie 
lädt dazu ein, über persönliche und gesellschaftliche Fragen nachzudenken und über die Kunst 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Die Arbeiten eröffnen Perspektiven auf das eigene Leben, 
familiäre Prägungen und gesellschaftliche Zusammenhänge. Welche „Käfige“ bestimmen unser Denken 
und Handeln? Welche inneren und äußeren Grenzen prägen unser Leben? Oft sind es Überzeugungen 
und Glaubenssätze, die wir in unserer Kindheit verinnerlichen und die uns bis ins Erwachsenenalter 
begleiten. 

Die Objekte von Ulrich Schwecke arbeiten mit symbolstarken Elementen. Federn und Flügel können für 
Aufbruch, Bewegung und Freiheit stehen, Käfige für Begrenzung und Kontrolle. Ergänzt durch 
Materialien wie Verbände und Mullbinden können die Arbeiten auch auf Verletzlichkeit und Heilung 
verweisen und damit auch auf die Chance zur Persönlichkeitsentwicklung.  

http://www.ulrichschwecke.art/


Die persönliche Geschichte des Künstlers spielt bei der Wahl der Symbole eine besondere Rolle: Sein 
Vater züchtete sein Leben lang Vögel. „Ein Vogel ist für mich das Sinnbild von Freiheit. Umso mehr 
beschäftigt mich die Frage, warum wir ihn einsperren“, sagt Ulrich Schwecke. 

 

Das Gute, das Böse – und die weltpolitische Lage 

Auch die gegenwärtigen globalen Krisen und Konflikte fließen in die Ausstellung ein. Die Kriege in der 
Ukraine und im Nahen Osten sowie gesellschaftliche Polarisierung bilden einen Hintergrund für einige 
der Arbeiten. Einzelne Objekte setzen sich mit Macht, Ideologien und der Inszenierung politischer 
Führung auseinander. 

„Wir tragen unterschiedliche Möglichkeiten in uns – konstruktive wie destruktive. Wenn es uns gelingt, 
im vermeintlichen Gegenüber etwas zu erkennen, das wir zumindest nachvollziehen können, könnte 
das helfen, gesellschaftliche Spannungen zu verringern und wieder stärker miteinander ins Gespräch 
zu kommen“, sagt Schwecke. Ein die Ausstellung begleitendes Magazin mit journalistischen Beiträgen 
zum Thema „Lebenswege“ ist bei der Vernissage erhältlich. Die Kirche als Ort der Stille, Besinnung und 
Begegnung bietet den passenden Rahmen für diese vielschichtige Ausstellung. 

Zum Künstler 
Ulrich Schwecke studierte Freie Kunst an der Hochschule für Künste Bremen. Als Inhaber von 
Kommunikationsagenturen und Coach arbeitet er bis heute im Bereich der angewandten Kommunikation. Seit 
einigen Jahren widmet er sich wieder verstärkt der Fotografie und Objektkunst. Seine Arbeiten wurden bereits in 
zahlreichen Ausstellungen gezeigt.  
 
Weitere Informationen und Interviews mit Ulrich Schwecke:  
www.ulrichschwecke.art 
 

VERANSTALTUNG IM ÜBERBLICK 

Ausstellung 
• „Du wurdest mit Flügeln geboren“, 16. August bis 25. September 2026 
• Stadtkirche „Unser Lieben Frauen“, Kirchhof 27–29, 28195 Bremen 
• Eintritt frei 
 
Vernissage 
• Eröffnungsgottesdienst (Dialog statt Predigt): Sonntag, 16. August 2026, 10.30 – 11.30 Uhr, 
  musikalische Begleitung: Pianist Joachim Rinke und Cellistin Julika Kase 
• anschließend: Ausstellungsführung mit Objekt- und Fotokünstler Ulrich Schwecke 

 
ANSPRECHPARTNER FÜR INHALTLICHE FRAGEN 
Ulrich Schwecke 
Tel. 0172 / 417 95 22 

kontakt@ulrichschwecke.art 

 

ANSPRECHPARTNERIN FÜR PRESSEFRAGEN 
Judith Remke, intext – Text und Kommunikation 
Tel. 0176 / 34 96 13 55 
remke@intext-bremen.de 
 

http://www.ulrichschwecke.art/
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